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Bemalter Kachelofen im Cafe Huguenin (Züristube), Zürich

Ganz «$• €» Embraeh
Aelteste Fabrik für Kachelöfen aller Art in
einfacher und künstlerisch bester Ausführung
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Holzhausausstellung Bern
Die Ausstellung der Wettbewerbsresultate im bernischen

Gewerbemuseum wurde von über 2000 Besuchern

besichtigt. Im Rahmen der Veranstaltung sprachen
Architekt Beeler SWB über «Neue Wege im Holzbau» und

Zimmermeister J. Seeger über «Holzbau einst und jetzbx
Das Berner Museum beabsichtigt, in diesem Jahr die

Zahl der Ausstellungen zu reduzieren. Es will zu seinen

Veranstaltungen in Zukunft Vorträge durchführen, um
das Interesse dafür zu heben.

Schülerarbeiten der Lehranstalten am kantonalen
Gewerbemuseum Bern

Am 13. Februar ist die neue Ausstellung durch
Direktor Haller eröffnet worden. Vor 6J4 Jahren war die

letzte ähnliche Schau. Inzwischen ist die Schnitzlerschule

in Brienz verstaatlicht worden und hat nun erstmals unter

der Vorsteherschaft von Fr. Frutschi zahlreiche

Arbeiten ausgestellt. Ornamentschnitzler (Elementare

Uebungen und Anwendung auf Gebrauchsartikel) sowie

«Figuristen», die Mensch und Tier in reicher Abwechslung

behandeln, deuten auf viel Talent hin. Erstmals ist

in diesen Kursen auch das anatomische Zeichnen eingeführt

worden. Die Fachschule von J. Hermanns SWB für
Keramik zeigt allerhand neue Formen und demonstrative

Modelle, im Frühjahr sollen nun auch Töpfermeisterkurse

durchgeführt werden. Im übrigen zeigen viele
ornamentale und technische Entwürfe, dass in den kunstgewerblichen

Fächern (Kompositionslehre, keramisches Zeichnen,

Schriften, Metalltreiben, Textiles, geometrisches
Zeichnen usw.) fleissig gearbeitet wurde. • ek.

Zürcher Kunstchronik
Das Kunsthaus ehrt Giovanni Giacometti (1868—1933)

durch eine Gedächtnisausstellung, die in vierzehn Räumen

310 Arbeiten umfasst, darunter nahezu zweihundert
Gemälde, wovon gegen siebzig aus Privatbesitz. Im
Katalog sind 16 meist wenig bekannte Werke abgebildet;
die wertvolle Einleitung von Dr. W. Wartmann beginnt
mit dem Vermerk, dass es gerade von Giacometti noch

keine selbständige Monographie gibt. Bei der Eröffnung
der Ausstellung, an der Bundesrat Dr. Meyer und die

Angehörigen des verstorbenen Künstlers teilnahmen,
erinnerte Dr. Wartmann daran, dass Zürich in den Jahren,
da die junge schweizerische Kunst sich zu regen begann,

mit Nachdruck für sie eintrat, und dass Giacometti, der

meist gleichzeitig mit Amiet seine neuen Bilder zeigte,

in Zürich Gönner wie Richard Kisling fand. — Das Schaffen

Giovanni Giacomettis wird im «Werk» noch eingehender

gewürdigt werden.

Bei Aktuaryus sah man eine kleine, aber dicht
und stark wirkende Gruppe von Gemälden, Aquarellen
und Zeichnungen Carl Hofers. Der 1878 in Karlsruhe
geborene Künstler erschien hier nicht mit exotischen und

phantastischen Prunkstücken wie im Hofer-Saal der

Sammlung Reinhart im Winterthurer Museum. Sondern

als energisch Suchender, als Verfechter eines festen,
bestimmt umgrenzten Kunstwillens, der sich wohl hier ein

wenig resigniert, dort ein wenig geniesserisch ausspricht,
aber immer die sichere, selbstgeschaffene Art durchhält.

Auffallend die Beherrschung der Flächenaufteilung und

der Anordnung der Motive. Bei dem etwas keck hingelegten

Akt lebt eine geheime Spannung zwischen der

Sinnlichkeit des Themas und der formalen Beherrschtheit

und Ueberlegenheit. Die aus Häuserkuben zusammengefügten

Landschaften sind fast wandmalerisch durchdachte

Verdichtungen lebendiger Räume; die Stilleben

GOmmrÜ die gute Klebepasta

Holzrolladen
gehören heutzutage zu jedem
Neubau. Sie passen zu jeder
Fassade, lassen sich bequem
von innen bedienen, sind der
beste Schutz gegen Hitze,
Kälte, Neugierde. Wir
fabrizieren auch Systeme zum
Anbringen an altern Bauten.
Verlangen Sie Prospekt R 19 von
der Rolladenfabrik
HARTMANN & CO, BIEL

TECHK. PHOTOGRAPHIE
Spezialität in Architektur-Aufnahmen

Konstruktionen, Maschinen
Aufnahmen für Kataloge und Werke aller Art

H. Wolf-Bender's Erben, Zürich
Kappelergasse 16
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Unsere Besuche und Vorschläge sind für
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